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Zum Zusammenhang von Technologie und Gewinn als ein Aspekt
bei der Einführung der rechnergestützten sozialistischen Betriebswirtschaftin der Binnenschiffahrt
S. Penndorf
Ministerium für Verkehrswesen der DDR
Kernfrage jeder Betriebswirtschaft 1st die 5Ícherung einer
hohen ökonomischen Effektivität.
Kostensenkung, Gewinnerhöhung und Intensivierung des Fonds-
kreisl-aufes sind dabei Schwerpunkte.
Die Anforde¡ungen, die sich mit der zunehmend schnelleren Ent-
wì.cklung der Produktivkräfte ergeben, spiegeln sich beispiels-
weise darin wider, daß
- mit der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischenFortschritts die Investitionsperioden sich verkürzen, d. h.
schnelleres Reagieren auf Marktforschung,
- die Differenziertheit der' Anwenderbedürfnisse zunehmend
steigt, d.. h. es verschärft sich der Widerspruch zwÍschenProduktivität und FIexibili.tät,
- es zu einer Beschleunigung des gesamten Informationskreis-laufes kommt, d. h. eine schnellere Annäherung von Echt-
zeiterfassung und Steuerung sowohl von technischen, techno-
Iogischen aber.auch ökonomischen Prozessen wirkt.
Diese Prozesse erfordern eine neue Qual-ität der sozialisti-
schen Betriebswirtschaft, die nur durch die schrittweise
Herausbildung und Anwendung der Mikroelektronik mög1ich wird.
Damit werden Bedingungen geschaffen, a1le Phasen des Repro-
duktionsprozesses durchgängig auf der Grundlage einer ein-heitlÍchen funktionsübergreifenden Datenbasis zu automati-
sieren.
Mit de¡ Kombinatsbildung und der Herausbildung zum Stammhaus-prinzip sind dafü¡ auch in unserem Bereich die Grundvoraus-
setzungen geschaff,en:
- enge Verknüpfung von Leitung, Leistungs- und Informations-
pfozessen,
- erzeugnis- sowie prozeßbezogene 0rganisation,
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- größere Exaktheit, Durchsetzbarkeit und Beschleunigung derLeitungsprozesse. Das bedeutet, den Zeitfakto¡ im Leitungs-prozeß voLl zur wirkung zu bringen, indem durch rnformations-verarbeitung, -übertragung und -speicherung Zeit eingespartund damit Entscheidungsfindung und Real-isierung nicht nurbeschleunigt sondern auch exakter und durchschaubarer werden.
Die rechnergestützte sozi.alistische Bet¡iebswirtschaft ent-steht nicht einfach dadurch, daß Routi.neprozesse in ihrerbisherigen organisatorischen und inhaltlichen Abwicklung aufden Rechner übertragen werden. Vielmehr kommt es darauf an,die qualitativ neuen Möglichkei.ten der Rechentechnik effektivmit klassischen betriebswirtschaftlichen Methoden zu verbinden.Variantenauswahl und -bewertung, Optimierung, vorausschauende
Kosten¡echnungen, Leistungsvergleiche, Entwicklungs- undFaktorenanalyse, a1les das sind Methoden, die mit Rechne¡-stützung weit effektiver, schnelLer, genauer angewandt undgenutzt werden können.
Ich möchte aus del Vielzahl der Komplexe, die sich mit derEinführung einer rechnergestützten sozÍalistischen Betriebs-wirtschaft ergeben, einen Aspekt herausgreifen und näher er-1äutern. Der Stellvertreter des Ministers ist auf die Auf-gabenstellung des Verkehrswesens insgesamt und der Binnen-schiffahrt insbesondere eingegangen.
Es geht also in der Binnenschiffahrt .sowohl- um die quantitati-
ve a1s auch mit zunehmender Veredelung der Industrieproduktion,
der Energiesubstitutj.on und deren Auswirkung auf das Trans-portgut, der Beschleunigung des Reproduktionsprozesses, desflexj.blen Reagierens auf Verändetungen der Bedarfsstruktur,
um die qualitative Erhöhung der Transportproduktion, d. h.Zuverlässigkeit, Sicherheit, Schnelligkeit und Effektivität.
Dabei wird die 5tellung der Binnenschiffahrt davon bestimmt,
wie sie selbst in der Lage ist, die neuen volkswirtschaft-
lichen Anforderungen durch Innovationsfähi.gkeit zu k.ompen-sieren bzw. der Volkswi¡tschaft alternative Lösungen anzu-bieten. Die Innovationsentwicklung i-n der Technologie derBinnenschiffahrt wu¡de immer von der technischen Entwick-
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lung der Industrie initiiert.
MitderEinfÜhrungderMikrorechentechnikimVerkehrszweig
und der damit verbundenen EDV-gestützten Flottenlenkung er-
gibtsicheinneuerlnnovationsschubinderTransporttechno-
1ogie. Diesen gilt es ökonomisch zu bewerten, Verflechtungen
und wechselbeziehungen zwischen [jkonomie und Technologie dar-
zustellen, zu analysieren und auszuwerten' Di'e Kénntnis der
Einflußfaktoren auf Aufwand und Ergebnis, ihre ülirkung und
ih¡en Wirkungsverlauf sind von entscheidender Bedeutung für
die Bewertung sowohl Iangfristiger Leitungsentscheidungen'für
Investitionsmaßnahmen, Intensivierungsvarianten a1s auch für
die Durchsetzung der wirtschaftlichen Rechnungsführung und
Statistik.
Bei der Betrachtung der Aufwandsentwicklung in Form der Kosten
undderenEinflußfaktorenwirdaufdieKostenstruktureiner
Schiffsreise eingegangen, da hier objektiv dÍe Beeinflussung
durchtechnische,technologischeundökonomischeMaßnahmen
darstellbar ist. Grundvolaussetzung dafür ist die zeitliche
Gliederung des technoLogischen Transportprozesses einer Reise(BiId 1). Da aber mit den Reisezeiten nicht all-e Anteile des
Jahreszeitfonds erfaßt werden, erfolgt gleichzeitig eine
zeitliche Gliederung der Betriebsllotte (Br1d 2)'
DainderKostenrechnungdesVEBBinnenreedereiwederdie
Kosten nach schiffsreisen noch nach fahrtabhängi-gen und ha-
fenabhãngigen finanziellen Aufwendungen gebildet und abge-
rechnet werden, wutden eigens dafür Formeln entwickelt'
unter Einbeziehung einiger Produktionskennziffern wie Aus-
lastungsfakiorderTragfähigkei.t,derDienstgeschwindigkeit,
Ausnutzungskoeffizient des jährtichen Zeitfonds, Fahrzeit-
koeffÍzient, um nur einige zu nennen, ist die Beeinflussung
der Kostensenkung quantÍfizierbar.. Daraus lassen sich Ïnten-
sivierungs- bzw. Rationalisierungsmaßnahmen abl-eiten'
Mit Hilfe dieser Formeln ist es möglich, ein Model1 zur Er-
mittlung von Koste.nnormativen zu schaffen (Bi1d l)'
AbgeleitetvondiesemModellsindRechenverfahrenzuerar-
beiten, die es gestatten, nach Eingabe der Eingangsdaten, die
42
kostengünstigste Transporttechnologie zu ermitteln. In analo-
ger Form müssen zu den Aufwandsnormativen die entsprechenden
Erlösnormative gebildet ¡,erden. Auch hier sind Formeln zu ent-
wickeln, die es gestatten, mit Hi-1fe eines Modell-s die ent-
sprechend'en Erl-öse je Transportstrecke zu ermitteLn (Bild 4).
Für den VEB Binnenreederei als ein Betrieb mit wirtschaftlicher
Rechnungsführung ist von ausschfaggebender Bedeutung der Netto-
gewinn als das Kriterium der Leistungsbewertung. Unter Ver-
knüpfung beider Modelle und der Einbeziehung der Produktions-
fondsabgabe sind die Rechenverfahren so zu gestalten, daß im
Ergebnis der eingegebenen Eingangsdaten sowohl dÍe Kosten' Er-
föse ats auch der Nettogewinn jeder Technologie ersichtlich
wird.
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Bild 2 Zeitaufgliederung für die Betriebsflotte
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